
Mitglied der

Bremen

WAS ERWARTET SIE?
In der of fenen Gruppe werden unter anderem die  
folgenden Themenbereiche besprochen:

•	Körperl iche und psychische Wirkungen
•	Risiken und Schädigungen
•	Leistungssteigerung
•	Drogen und Sexualität
•	Risikosituationen
•	Selbstkontrolle
•	Psychische Abhängigkeit
•	Körperl iche Abhängigkeit
•	Therapiemöglichkeiten
•	Selbsthilfe

Die Teilnahme ist kostenfrei !

FÜR 
KOKAIN- UND

AMPHETAMINE 
KONSUMIERENDE 

G R U P P E N A N G E B O T

Das SPORLEDERHAUS liegt im 
Zentrum Bremens in fußläufi­
ger Entfernung zum Haupt­
bahnhof und hat die Straßen­
bahnhaltestelle »Falken­
straße« (Linie 10) direkt vor 
dem Haus. Ein Parkplatz mit 
mehreren Stellplätzen befin­
det sich hinter dem Haus.

SUCHTHILFEZENTRUM MIT TE
SPORLEDERHAUS
Bürgermeister-Smidt-Str. 35
28195 Bremen
TELEFON 0421 98979-0
FA X 0421 98979-30 
E-MAIL info@ash-bremen.de 
www.ash-bremen.de

ZUGANG

Neben den v ielfält igen Angeboten in unseren Sucht­
hilfezentren bieten wir auch eine Gruppe für 
Konsumierende von Kokain und/oder Amphetaminen an.

Die Gruppe f indet dienstags 
von 17:45 bis 18:45 Uhr 
im Suchthilfezentrum Mitte  stat t .

Bei Interesse sprechen Sie uns bit te an oder vereinbaren 
Sie einen Beratungstermin.
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KOKAIN VORSICHT !AMPHETAMINE
METHAMPHETAMINE

KOK AIN  gilt als die stimulierende il legale Droge
schlechthin. Das Schnupfen von Kokain kann euphorisch 
und kontakt freudig machen und das Gefühl geben, zu 
allem fähig zu sein. Wirkung und Risiken für die Gesund­
heit sind jedoch unvorhersehbar.

STARKE WIRKUNG   Kokain set z t den Körper unter
Hochdruck: Es verengen sich die Blutgefäße, die Körper­
temperatur steigt und das Herz schlägt schneller.
Dies kann zu Herzinfarkten, Hirnschlägen bis hin zu einer 
tödl ichen Überdosis führen. Die aufputschende Wirkung 
bei gleichzeit iger Unterdrückung von Hunger und 
Müdigkeit führ t zu einer starken Erschöpfung des Körpers. 

KURZE WIRKUNG  Die Wirkung tr it t schnell und stark
ein und dauer t etwa 30 bis 90 Minuten. Bei anderen 
Konsumformen wie Rauchen (Crack) oder Sprit zen ist die 
Wirkung noch stärker und sehr kurz. Dadurch steigt  
die Wahrscheinl ichkeit für wiederholten Konsum und für 
die Entwicklung einer Abhängigkeit .

DANACH: DAS TIEF  Bei nachlassender Kokainwirkung 
dauer t es, bis sich das Gehirn darauf eingestellt hat.
Die Folge sind häuf ig Stimmungstiefs in Form von Schuld­
gefühlen und depressiven Verstimmungen bis hin zu 
schweren Depressionen. Zusammen mit dem körperl ichen 
Erschöpfungszustand kann dies auch zu akuter Selbst­
mordgefahr führen.

DAS LEIDEN DER PSYCHE  Manche Menschen werden
sehr aggressiv oder bekommen schwere psychische 
Probleme unter Kokain: Bewusstseinsstörungen, 
Angst zustände oder Wahnvorstellungen bzw. Paranoia.

MISCHKONSUM  Stimulierende Substanzen werden
häuf ig zusammen mit Alkohol oder anderen Drogen  
konsumier t . Dieser Mischkonsum birgt zusät zl iche  
unvorhersehbare körperl iche und psychische Wechsel­
wirkungen. 

TEUFELSKREIS  Stimulierende Substanzen erschöpfen 
den Körper sehr. Trot zdem ist es häuf ig schwer, zur  
Ruhe zu kommen und zum Beispiel zu schlafen. Daher ist 
die Versuchung groß, weiter zu konsumieren oder zu
Schlaf- und Beruhigungsmit teln zu greifen. So kann ein 
Teufelskreis entstehen.

HOHES ABHÄNGIGKEITSRISIKO  Sowohl Kokain als
auch Amphetamine und besonders Methamphetamine  
können schnell und schwer abhängig machen. Wer  
konsumier t , kann nach kurzer Zeit die Kontrolle über  
den Konsum verl ieren.

ERHÖHTE RISIKOBEREITSCHAF T  Stimulierende
Drogen erhöhen die Risikobereitschaf t zum Beispiel 
im Straßenverkehr, bei der Arbeit und beim  
Sex. Dies erhöht die Gefahr von Unfällen und der 
Über tragung von Infektionskrankheiten. 

STIMUL ANTIEN IN DER SCHWANGERSCHAF T   
Über den Blutkreislauf gelangen die Substanzen direkt 
zum ungeborenen Kind, was zu schweren Entwicklungs- 
und Verhaltensstörungen des Kindes und zur Einleitung 
von Früh- und Fehlgebur ten führen kann.

AMPHETAMINE METHAMPHETAMINE  Auch diese 
Substanzen versprechen als Aufputschmit tel , Par t ydroge, 
Doping oder Schlankmacher mehr Leistungsfähigkeit und 
Wohlbef inden. Die Vergabe von Amphetaminen ist jedoch 
durch das Betäubungsmit telgeset z geregelt und nur durch 
ein entsprechendes är z tl iches Rezept erlaubt. 

ILLEGALE HERSTELLUNG  Amphetamine, die in il legalen
Laboren hergestellt werden, nennen sich zum Beispiel 
Speed bzw. Ice, Crank oder Cristal und enthalten of t 
unbekannte Zusat zstof fe mit unkalkulierbarer Wirkung.

LEISTUNGSSTEIGERUNG  Amphetamine führen  
zunächst zu einer Erhöhung des Konzentrationsvermögens 
und der Leis tungsfähigkeit bei einfachen Tät igkeiten.  
Auf komplexe Denkleistungen haben Amphe­
tamine keinen posit i ven Ef fekt.

MEHR UND MEHR…  Bei höherer 
Dosierung kommt es zu einem 
gesteiger ten Antr ieb bis hin 
zu unangenehmen Erre­
gungszuständen und einem 
Gefühl des Getr iebenseins 
sowie zu Gedankenflucht und 
verminder ter Konzentrat ionsfä­
higkeit .

L ANGFRISTIGE 
FOLGESCHÄDIGUNGEN  Bei häuf igem 
Konsum wird die Gefahr von weitreichen­
den körperl ichen Schädigungen (Immun­
system und Organe) und auch von grav ie­
renden psychischen Folgeerscheinungen bis 
hin zur Psychose immer größer.


